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des österreichischen Fischereiverein es, X. Jahrgang, Nr. 37,

pag. 175—181.

Populäre!- „Ausstellungsbericht".

13. Witt August, Die Ornis im Jagdpavillon der Landes-

Ausstellung in Graz. In Mittheilungen des ornithologischen

Vereines inWien „Die Schwalbe", 14. Jahrg., 1890, pag. 247 - 248.

Besprechung der exponierten Vogel-Gruppen.

TV. Die botanische Literatur der Steiermark im Jahre 18iK).

Von H Molisch.

Dominicus Michael, Einige Pflanzenstandorte in der Um-
gebung Voitsbergs, Mittheilungen des naturwissenschaftlichen

Vereines für Steiermark, Jahrgang 1890, 27. Heft, pag. 249-266.

Die Arbeit enthält eine Zvisammenstellung der Standorte von einigen

Gefäßkryptogamen und zahlreichen Phanerogamen aus der Umgebimg

Voitsbergs, die für andere Theile der Steiermark bereits bekannt waren.

Hatle Eduard, ErecJithites hieracifolia Rafinisque. Ein Bei-

trag zur botanischen Topographie der Steiermark. Ebenda,

S. 362.

Der Verfasser berichtet ausführlich über seine Auffindung der sich

mehr und mehr ausbreitenden Wanderpfianze Ereclithües hieracifolia bei

Fürstenfeld in Steiermark. Die Pflanze ist nunmehr bereits an drei Orten

dieses Landes nachgewiesen und zwar bei Luttenberg (1877) durch P/-em-

mann, bei Gleichenberg durch Krasan und bei Fürstenfeld durch den Ver-

fasser (1889). Auf des letzteren Anregung wurde die Umgebung Fürsten-

felds auch in diesem Jahre (1890) in Bezug auf imsere Pflanze durchforscht

und dieselbe auch thatsächlich hei Söchau und Speltenbach gefunden.

Itatle fordert, um die weitere Ausbreitung der Pflanze genauer festzu-

stellen, die Lehrer avif, derselben besondere Aufmerksamkeit zu schenken

und gibt schließlich behufs leichterer Erkennung von Erechthites eine ge-

naue Beschreibung.

Krasan F., Beiträge zur Phanerogamen-Flora Steiermarks.

Ebenda, pag. 213.

Die inhaltsreiche Abhandlung zerfällt in vier Theile.

1. Der Verfasser führt zunächst jene phanerogamen Pflanzenarten

an, die, weil in Malys „Flora von Steiermark" und auch sonst nirgends an-

geführt, für das genannte Gebiet als neu zu betrachten sind. Es sind dies:

Care.0 pulicaris L., Fiptatherum ijaradoxum F. B., Festuca aniethystina L., F.

capillata Lam., F. sulcata v. ffenuina Hachel, Sesleria varia Wettst., S. caerulea L.,

Gyviruidenia riihra Wettsf., Qiterciis puhescens Willd, Oentinna. Shirmiana A. Kerner,
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Crepis monfana Tausch, Gnaphalitmi margnritaceum L.} Silene influta Sm. var.,

Heliosperma glutinosum Zois. Krasan hat auch den steirischen Rubusformen
seine Aufmerksamkeit geschenkt und aus der formenreichen Gattung

raehrei'e Typen hervorgehoben, um welche sich Schwärme minder diffe-

rencierter Formen grupjDieren. Dankbar wird jeder dem Verfasser dafür

sein, dass er sich hiebei jener weitgehenden zwecklosen Artenzerspaltung

enthalten hat, die bei manchen Brombeerkundigen nachgerade schon zur

Manie ausartet. Als Typen bezeichnet KraJan den Rubus pUcatus W. et N.

ab Es., R. hifrons Vest., R. tomentosus Borich, R. hirtus Waldst. et Kit. Zwischen

diesen vier Haupttypen, denen sich zunächst R. raesms anschließt, treten

viele durch Kreuzung bedingte Übergänge auf.

2. Der Abschnitt enthält nähere Angaben über die aus Nordamerika

stammende Wanderpflanze Erechthites hieracifolia Raf. und deren Ausbreitung

in Steiermark.

3. Vor etwa 20 Jahren hat der Universitätsgärtner Herr Fefrasch

auf dem Grazer Schlossberg zahlreiche Pflanzen-Samen ausgestreut, von

denen sich bis auf den heutigen Tag an der Südseite folgende erhalten

haben : Crucianella stylosa Trin., Gyjisophila scorzonerifolia hört. Mus. Rar., Silene

longiflora Ehrb., Silene italica L., Scutellaria altissima L., Lathyrus latifolius L.,

Eryngium planum L. Schließlich gedenkt Krasan noch einer sicilianischen

Umbellifere, die möglicherweise ein Flüchtling des botanischen Gartens

ist, der Petagnia saniculaefolia Guss. und der jetzt am Söhlossberg allgemein

verbreiteten Linaria Cymbalaria Afill. Die letztere kommt aucli in Andritz vor.

4. Den Schluss bildet eine Zusammenstellung der auf die steierische

Flora bezugnehmenden Literatur vom Jahre 1882 bis 1889.

Krasan F., Inwieweit ist man imstande, durch die Kennt-

nis der Pflanzenversteinerungen das Klima von Steiermark in

den vorgeschichtlichen Zeiten zu bestimmen? Ebenda, pag. 234.

Der Verfasser führt zunächst an, dass die Resultate einer richtigen

Bestimmung von Pflanzenversteinerungen eines Landes, beziehungsweise

Ortes, zu phylogenetischen, stratigraphischen oder auch zu klimatologisch-

geschichtlichen Zwecken dienen können, und schildeit hierauf in allge-

meinen Zügen den Charakter der Pflanzenwelt Steiermarks im Mittel-

Miocän. Er folgert aus dem Fehlen von Scitamineen und von Nipa einer-

seits und dem häufigen Auftreten von Betida-, Salix-, Carpinus-, Fagus-,

Juglans- und Binus-Krten andererseits, dass die Annahme eines wirklich

tropischen Klimas für die Flora von Schönegg, Leoben und Parschlug

(die am besten bekannt sind), auszuschließen wäre, dass aber das Vor-

walten von Ficus-Axten und Laurineen, besonders von Cinnumomum, sowie

das Erscheinen von Widdringtonia und C'allitJiris ein Klima erkennen lässt,

welches (selbst für Parschlug), nur mit dem von Madeira oder mit jenem

von Florida verglichen werden kann.

^ Sicherlich ein Gartenflüchtling (Moliscli).

Di
gi

tis
ed

 b
y 

th
e 

Ha
rv

ar
d 

Un
ive

rs
ity

, E
rn

st
 M

ay
r L

ib
ra

ry
 o

f t
he

 M
us

eu
m

 o
f C

om
pa

ra
tiv

e 
Zo

ol
og

y 
(C

am
br

id
ge

, M
A)

; O
rig

in
al

 D
ow

nl
oa

d 
fro

m
 T

he
 B

io
di

ve
rs

ity
 H

er
ita

ge
 L

ib
ra

ry
 h

ttp
://

ww
w.

bi
od

ive
rs

ity
lib

ra
ry

.o
rg

/; 
ww

w.
bi

ol
og

ie
ze

nt
ru

m
.a

t



cm

Kocbek Franz, Beiträge zur Flora von Untersteiermark.

Ebenda pag. 245.

Aut'zälilung von für Steiermark neuen Pflanzen und Angabe zalil-

reicher neuer bemerkenswerter Standorte.

Neu filr das Gebiet sind : Ceterach offidnarura Willd., Abies excelia

V. viininalis (Hängefichte) Casp., Gladiolus ixduster Gaud., Gentiana Stm-miann

A. et. J. Kerne)-, Orohanche coeridescens Stejyli., Astrantia gracüis Barth, Viola

Kerneri Wiesh. fliirta X mistriaca).

Molisch Hans, Notizen zur Flora von Steiermark. 1. Bei-

trag. Ebenda, pag. CV.

Der Verfasser entdeckte in Steiermark Pellia epii^hylla v. undulatn

N. V. E. bei Weiz und Ononis procurrens Wallroth bei Peggau. Stübing und
\Valdstein. Ferner führt derselbe das Vorkommen seltenerer Gefäßkr^'pto-

gamen und Plianerogamen hauptsächlich aus der Umgebung von Deutsch-

Feistritz bei Peggau an.

Preissmann E., Bemerkungen über einige Pflanzen Steier-

marks. Ebenda, pag. CIX.

1. Folgende Funde des Verfassers sind als neu für Steiermark zu

betrachten:

Quercus hiemalis Steven. Auf der Ries bei Graz, bei Ponigl in Unter-

steiermark.

Hierarbun pleiopliyllum Schur. Im Klakockigraben bei Drachenburg in

Untersteiermai-k und bei Dei;tsch-Landsberg.

Abyssum transsilvanicum Schur. Bei Peggau, von hier bis Gratwein

und Kirchdorf.

rotentilla carniolica A. Kerner. Hrastnigg, Bukowa Gora bei Trifail.

Orohus Intens L. var. sttiriaciis Gremli. Maria-Trost bei Graz.

2. Bemerkenswerte neue Standorte gibt der Verfasser an für:

Kqnisetnm pratense Ehrh. Scheifling, Judenburg, Gaisfeld bei '\'oits-

berg, Deutsch-Landsberg.

Crociis vernus Wulf, (im Sinne Kerners). Krottendorf bei Graz. Stainz,

Deutsch-Landsberg, Spielfeld. Rohitsch etc.

Swertia perennis L. Die blassgell) blühende Spielart in zwei Lidivi-

duen bei Mariazeil.

Primula commutata Schott. Die am Rennfelde und bei Herljerstein

(Mali)) wachsenden Pflanzen lassen sich nach Preissraann kaum als ver-

.schieden von P. villosa Jacq. abtrennen.

Wettstein R. v., Berichte über die floristisclie Durch-

forschung von 0.sterreich- Ungarn, Steiermark. Österreichisch-

botanische Zeitschrift, 1890. Nr. 4 und 10.

Für das Gebiet neu: Primida intermedia Trott, (suhminima X Clusiann.)

Kalhling hei Admont (Ohrist), V. Sturii Schott (.tuhminima X villosa) Volkert
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(Obrist), nieraciuvi hracliiatiim Bert ssj?. amhlypliyllum N. F., Rnckerlberg bei

Graz [leg. Stohl, det. üborny), H. Magyaricwn N. P. stihsp. tliaiimasium N. P.

ebenda (leg. Stohl, det. ObornyJ, Epilobium stenophyllum Borb. (siqjerparrißonim X
teiragonum) Pinkafeld, Viola Szilyana Borb. Jeunersdorf, Rosa s^thatrichostylis

Boi-b,, Mariazell ('L. BichterJ, B. pendulina L. r. atrirhophylla Borb., Semmering;

B. pendidina L. var. suber-ossodonta Borb., Mürzsteg (L. Richter), Mürzzuschlag

(BorbdsJ, B. dumalis Bechst., Mariazell (L. BichterJ, Bnsa dumetornm var. per-

ciliata Braun. Judenburg fPrzybyhl-i) und Schladming (Zahlbrucl-ner) ; B. du-

metorum, var. Przybylskii Braun. Osiach bei Judenburg (Przyh.). Viola

Hallieri Borb. im südlichen Steiermark; V. fraterna Bchb. f^= V. hirta

var. aui. styr.) Muränen bei Puntigam, Groisbaclithal bei Graz, Eggenburg

(Preissmann). Thymus ovatus Mill. var. subcifrattis Schreb. Auf Alpenwiesen

des Wechsel ober Friedberg, Semmering; Th. efusus Host. Semmering;

TL praecox Op. var. spathulatns Op. Auf Serpentinfelsen bei Kraubath (Eichen-

feld). Quercus hiemalis Ster. Steiermark, ohne nähere Fundortsangabe

(Preissmann). Zygodon viridissimus (Dichs.) Br. -; dentatus Breidl. Radmer-

thal bei Hieflau, Eisenerzer Höhe, Limburger Wald bei Schwanberg,

(Breidler\ Zygodon viridissimus Dichs.) Br. ß rupestris flAb.J Hartm. Trachyt-

tuff' bei Prassberg (BreidlerJ. Orthotrichum cvpulatum Hoffm. var. octostriatum

lÄmp. Göstinger Berg, Feisterberg bei Gorbonitz, Galgenberg bei Leoben,

Velka Planina fBreidler). Herpotrichia nigra Hart. Hochschwab (Stapf et

Wettstein); auf der Schneealpe häufig, nächst Mürzsteg.

Bemerkenswerte neue Standorte:

Leontodon pyrenaicus Gnna.n. var. croceits Uiil-e. Seethaleralpen l)ei Juden-

burg. Orthotrichum. perforatum Limpr. Dieslingsee bei Turrach (Bveidler).

Nitella flexilis (L.) Ag. Steinz.
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